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ll{ännemiegenre i-se L96? Rhein - I,[ose1 - Lahntal

Tei-lnehrger:

Gasttellnehmer: ir,,liiIler Ernst, Zirich (Seelsorger)
Chauffer:.r: §mil Hotz votn Carunternehmer lIaf'ner.

Nach ]jührigem Unterbruch konnte nach zähem Ringen tried.er ei-ae

Auslandreise geboren werd-en. FIas es d"azu alles brauchte, bis
d.er grosse ,ttag d"er Reise anrückte, über das könnte uns vrohl

Bruno uit seinen Gehilfen Josef und Albert ein schönes L,ied.lein
singen. :iber es kam d.er [ag, aJl d"em wir mit eturas Skepsis 7'177

4tägigea liahrt antraten.

t. Tae#

He is erout e I Bü1 ach-B as e1-Kar1 sruhe-Kaisers 1 aut e rn-B ad. Kreuzaach-

Koblenu,

i,rinktlich um O5.rl) Uhr besalraelte sich Ci-e -'i::oh,: llchar 3ui'detn

alten rostplatz. l\och miü etwas scrilaftrunkenen Augen statld man

herum und schon fuhr d"er Car vor.Koffern und Effekten wurd-ea ver-
staut. Bruno zäirlte in C,er zwischenzelt seine l$chäfch€o,r ,'1-üIä

prufte noch ein zweites i,$al., es StLmmte elJlIach nierrt, einer
fehlte. ilier mochte es wohl sein? Naturlichl Beaz musste einen
speziellen :,,,ieeker haben. ,$ogleich übernahm §eppli Ci-ese Arbeit,
und. mj-t 4 lVlinuton Verspätu.ng; traf nun alleh u-nser §achzügler
ein. ühne Srosses Aufsehen u'urd.e er sofort zur eezahlung der

ersten Runde verurteilt r d.enn Ord:rung muss sein-

ir[it guter §timmuag und einigermassert rechtem lVetter fuhren wir
dem ithein entlar:.g nach Basel. ltährend" der Zollabfertigung ge-

nossen wir d"en Morgenkaffee. -Bel leichten l?egen u::d gelegentli-
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ehefr. pfeifen einer -b'ed"er d"es F/ageas, d"rückte unser chauffeur
aufs Gasbed-al, d"enn noch viele ri,ilometer Autobahn und" kleinere
strassen tren::ten uns vom nej-seziel d,es ersten Tages. Berei.ts
um ü8.45 Uhr streuten d"ie -qandmännchen d.en ersten Fruhaufstehern,
lliax uad Eobert, sand- in die Augen und sie frönten d.en schlaf
d"es üerechten. Jmmer stj-ller wurd-e es im Car, fast lcön::te man

meinen, rnan wäre in einer Kirehe, bis sich allmählich r{urlger
und- Durst bemerkbar machten. üemit Zeit eingespart vrerd"en konn-
te, machten v,rir auf d"em Rastplatz ßad-en-Bad-en einen Zaüni-
l:alt und" nicht wie vorgesehen in einer Bäderstad-t. I{ier ent-
puppte slch Yreral M. a1s tr'ischer.
Rezept und" Demonstration: trjr: bissehen Brot ins r{'asser streuen,
mit der Hand ins 1{asser schnellen und" schon zappelt eine Forel-
Ie in d.er Hand,,

Naeh einem Trstüad"igen Halt gingt s t1ul3. Karlsruhe zut. Hier wech-
selten wir nun auf d.ie linke Seite des Rheia§. Dureh riesige Reb-
berge und- romantischen Strassen fuhrte d.er Heg durch d.en llfäl-
zerwald nach Kaiserslautern.
lar Hotel-Restaurant "Zum Storehenturm" verzehrten r*.rir, bei ei-
nem guten fropfen Rbeinwein, ejrr leckeres Mittagessers. Ernst
unser Gast stellüe sich vor, und" mit einem Freund"schaftsdrunk
koante nun zum gemütlichen Teil gewechselt werden. Die einen
übten d-en ,Schweizer Nationalsport, d"ie ar:^dern zogen es vor,
die Umgebuns zu besichtigen. na man über Kaiserslautern allein
ein Buch schreiben könnte, zog ichts lieber vor, wieder ins
Auto ztt steigen. E{it zlninü'biger Verspätung gingi s nun über
Bad. Kreuznach dem Rheine ztt. Am linken Ufer dieses so viel be-
sungenen Flusses, fuhren wir nun durch eine landschaftlich
sehr schiine und an -[?eben reich gesegnete Gegend-. Zahlreiche
Burgen und" Schlösser sind. heute noch Zeugen von früJrerer Ro-
maatik. N'ur a1l zu schnell rückte unser trtappenziel Koblenz
näher -

fm i{otel 'Iriererhof neben dem Stad"ttheater stiegen wir ab und-

bezogen d-le Zimmer. *t{ach lcurzer Körperpflege besichtigten ei-
aige d"ie nähere Umgebuag, üer Ausblic.k vom R.hein zur Festung
§hrenbreitstei:r gab rrns d"en ersten Ei.nd.ruek voa d.er Füiaf-
Brüc-kenstadt Kgblenz, mit j}rer 2000jähri6en Geschiehte. l$ie-
derum bei eiaem guten fropfen Rhei:tirein stärkten wir uas im
Hotel 'Iriererhof fiir d"ie konmenden Strapazen'
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I{ach d"em schr+ackhaften }trachtessea" schlend.erten wir d.urch die
Rheinanlagen d-em ',,{eindorfe ?,1a. Das Dörfchen zäh1t 4 Yiirtshäu-
ser mit 580 Sitzplätzen uncl einen Dorfplatz von BOC Sitzen.
Ebwas zaghaft, wie v'iir ßchwej-zer nult einmal si.:ad", zogen wir
ins leere Dörfchen ein. Aber so verlassen lra-. es auch wied"er

nicht, d-enn sehon begrüsste uns d.ie Kapelle mit dem "§eehsl-
Iäutenmarseh", Unter d,en Klä:ngen Öer &{usii< traten wir jss
!{irtshaus ein, um d.ie Bed"i-ngungen d-es Weind"orfes zv erfüI1en'

$ie lautent Julan muss d.en li.ieln geniessenl Er so1l dureh die l(eh-
}e fliesseal L,fit allen Sj-nnen soll ma.n dabei sein, wenn d.as

f hissige Gold in ü1ase }ir leuchtet, !?er§L i}m d"er blunige Duft
eines fulligen Jahrgangs enströmt, wenrr Du da::n den Elein drlnkst,
haben Äugen, Ilase, Zunge und Gaumen teil am vollen Geltltss. Da-

mit auch d"as Ohr sich erfreue alr melod-j-sehen Geläut, stosse zuvor
noch an mit d-em Naehbar, und. brjnge Deia Glas an seinem 2111r.

Klingen. So genossen, macht der ',,,Jein fröhllch und nieht trunken.

Das war ein "rheinlse§er Abead"mit 'iiitz, §chuakeln, 'Irinlcen und.

Singen, und allem, was d.azu gehört.
&iitten in der lrTacht traten wir d"aan den Rrickzug 8r3r via Gross-
gaststätte',0berbayern" unC Eliirstchenstand. in unsere Hotelzitruner.

Hler angelangt, sorgte unser Spätaufsteher für eine lclei::.e

Soloei-:r1age, d.enn er übte das frühe Aufstehen, aber d-iesmal

mitten i-n der lTacht.
b'iit d-em Ged"anl(en! if.Ias ist eigentlich d.er iqlein?

Eingef angener §onnensehein,
und- d"er soll schäd-lich sein?

schlief ieh ein und" träumte von dem §onnenschein.

z. ?eg,

ftlior$en: Besi-chtisung der Festung Ehrenbreitstei-n.
§-achmi-tta$l Fahrt über die Hunsrüci< Höhenstrasse nach Bernkastel-

Irlaehd-eu elnige Frijhaufsteher bereits d-en L[orgenspaziergang

hinter sich hatten, trafen v,'ir uns um 09.Ü0 Uhr im I{otel Trie-
rerhof , Zttm gemei-nsamen 1\,lorgenes§en. Berej-te wurden neue Fläne

geschmied.etrund frisch gestärkt erst'ürmben rvir via nurfürstli-
che s S chl o s s-Rhe inpromenad.e-i;f at'f endorf e rbrücke d ie Fe stung

§hrenbreitstein. Da d,ie Steigung am frtihen htorgen etwas }t{ühe

machte, liessen sich einige einfach mit d"er liesse]bahn in die
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Höhe tragen. Die Aussicht, d"ie wir hj-er oben geni-essen durften,
beza-trlte bestimmt auch die Äastrensungen der 'uüand"erer. Ueber Ge-

schi.chte d"er }estung5 und- d.er Burgen in dee tegend., schreibe j-ch

aus bereits bekannten Gri.ind.en nichts,
So stiegen wir nun an öas Ufer des Fheines hinunter, §iln Sehiff
beförd.erte uns fur lCI idenaig anr s jeaseitige Ufer. Da noch etwas

Zeit bis zum Mittagessen übrig blieb, schlenderten ,rir den Rhej-n-

anlagen entlaag zum Deutschen §ck, und an;des l{afen der lWose}

entlang über den Jesuitenplatz ins äote1 zuruck.
$ach ei-nem sehr guten Mittagessen im l{otel 'Iriererhof bestiegen
vrir d.en Catr. Durch riesige Ttälder und weite Feld"er gingt s
uber d"ie Hunsrück Höhenstrasse, Bernkastel zE. Dass'-igs aueh ia
Ieutschland. noch BahnuOergäa5e gibt, bet<e.rn d"ie Sallze Reisege-
sellsehaft zu §prihren. Unser Chauffeur brachte sogar das Kunst-
stück fertig, mit d"em grossen Wagen ei-:ren ßchar:zeasprung s1ls-

zufuhren. Da wir d.en Vesperhalt ausllessen, trafen wir früher
als geplaat, j-n Bernkastel ein. fm Gast- uad. \ileinhaus Bur-tcard.

nahmen wir d"ie t.,[uartierseheine in Empfang und bezogen unsere
Zimmer i.:r §rivathäusern. §laeh kurzer 'Ioilette besichtigten
wlr das sehmuc-ke ll/eindörfchen, a.nschliessend. bestiegen eini-
ge noch d-ie Burg Laad"shut, die trutzig über d-em Moseltal steht.
Tfiener zurück im Gast- u:rd" Weinhaus Burkhard., nahmen wir ej-:r

gutes §&ühäessea e{n.
Auch heute Abend erhielten wir von d-er Reiseleltung Ausgang. Ia.

kteiaen üruppen bummelten nlr durch d.ie Gässchen und" sehauten

ups naeh einem geeigneten Irokal u&. Fast gabea wir Cie Hoffnung

auf , d"enn alles war von d.en Gästen überfüllt. IJnsere Rettung
war d.er Dr.-KeIleT. In einem Eeken, in tiefen Keller rn'ar eln
Tiseh reserviert, natürlich nicht für uns? Nach einigem hin
und her, mit d.er ein wenj-g gehässigea üerantin, erhlelten wir
den Tlschr, d.er aber fur 16 Hann etwas zu &1ein war. So blieb
uas nlchb anderes übrlg, als öen einen Teil d-es §aehbartisches
i-n Anspruch zu nehmen, der von Damenkegekklub Spätlese r aus

dem Sauerland., zum Tej-l besetzt war. Später stellten sich fast
Komplikati-onen eia, denn eine der Damen des Kegelklubs hatte
ln der Zviischenzeit,.äinige gastfreund.Iiche Mäu:ner, für einen
gemutlichen Abend-, zusarilnen getrommelt, d"ie aber mit grossem

§chreck feststellen uusstea, d.ass ihre Flätze bereits besetzt
$rare]l. Iie Dame entsehuldigte sich nach deutscher Manier
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höflich für d.en Zmrischenfall und. d.ie Mär:aer zogen wled"er a'b,
Bei 'f{ein, il?itz und" Gesaag erlebtea wir wiederum einen schönen,
vergnügten Äbend". Äuf d"em Heimweg sahen wir ein nicht a[täglicbes
Bi1d,' rn eineu Autokofferraum sehliefen zwei Ju:rgens zrnischea
zwei Harassen Bler ei-a.geklefimt.
Mit den §prueh, der an einer Hauswaad. stend, mijchte ich den
heutigen tag besehliessen.

Hile mit iVeilel
Die Sage tut 1rund".

Hier ward d-er Karli-,
am Welne gesund.l,

5. fag
Fei.seroute: schiffahrt auf d.er Hoae1, Ber:r.lrastel-Coehem und.
weiter mit dem Car über Koblenz-Ilassar"r-limburg-Bad. sc6walbach.

I{ach den chroniscfr,en },{orgenspaziergang stärktea wir uns j-u
Gast- u-n.d t?einhaus -Burkard., fiir die .Eonrurend,e schiffahrt. Um

O9.ÜO Uhr starteten wir bei- schcjnstem Iffetter, zur &loselfahrt,
Durch eine traumhaft sehöae r,and"schaft, geht es auf d.em inter-
aationalen §chlffahrtsw€Sr durch das tief ins Schlefergebirge
geschaittene 'Ial. An ihren l{ängen erstreci(en sj-ch riesige äeb-
ber6er aufgelockerü durch romantische §täd-te, üörfer un6 Burgen.
ltrtit 'behutsarr.er Haad" sind d"ie technischen Änlagen d"er ei-nzelnen
staustufen in d.ie satur gebettet, dass ja d.as vertraute Bild.
d-er Vergangenheit nicht geschänd"et wurd.e. so erlebten wj-r eine
-E'ahrt, die man nit worten gar nicht richtig ausd"rüc.tcen 11arn.
§s war einfach nnrnderbari
§ach d"em §Äittagessen, auf d"em schiff , stlegen wir ln coehem,
in d"en Car um. E'bwas müde von d.em vlelen §ehauen fuhr uan über
Koblenz-§assau-Li-mburg nach Bad" Sehvralbach.
rm Hotel "stad.t I'ra::kfuft", bezogen wir die Zimmer und" nahmea
anschliessend" d.as §achtessen ei-n. Unentschlossen schlend.erten
wir durch Bad. §chwalbach. Es machte fast d.en itrind.ruelc, als cib "-
es d"iesen Äbend keine "*tirunung mehr geben würd"e. Aber alle trog-
aosen schlugen fehl. Auf d.em -t'rogra&ro stand ja, Jassen und üis-
lrusi-on am ruad,ea Ii-seh nicht verboten. So kei:rten wir bald" ins
Ilotel zurä.clc. In d-er heimeligen Gaststube kehrte d.er Humor, der
uas Mij::nemiegler die sarlue Reise nie verliess, wled.er zurück.
Hax und. F'ritz eatpuppten sich zu echten ltunstler, und" a1le waren
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gluc-tclich, a.l-s um 44. üo uhr die r'olj-zeistund"e engelcuad"igt
de, wied-erum einen herrlichen Äbend" erlebt zuhaben.

lt rn^^-f r .Ld,ts

Rei-seroute r tsad. §chwalbach-Kar]§ruhe-Ease1-Bü1ach.

Ilaeh den lliorgeaessen um ü'1.15 Uhr traten wir die Heimreise ä.r1,

Auf d.ire-ktem -lYege steuerte unser Chauffeur d-em ersten Tages-
ziel, der Bund.esd.eutschen Gartenbauausstellung, in. Karlsruhe
z:*t };Iit etl'ras Verspätu.n6, weg€n ej-nem Unfall auf d"er Autobaln,
d"er d"en gaazen Verlcehr staute, trafen wir d-ana d-och noch gluck-
lioh zum Mittagessen j-m Kaffee Plötz, artr Rosengarten, in d"er

Gartenbauausstellung ejn. Bis 15.CC Uhr besichtigten v,nlr dann,
die flächenmässi8r grosse Ausstellung. Ein wenig entäuseht, cla

Cie Anlagen zum grosser. Teil ungepflegt d.em Besucher präsen-
tiert wurd-en, besamraelten wi-r uns um 15,5C Uhrr ü& entgi-i1tig
d.ie lieinrei-se agrzutreten. Da letrus wied"er d-le §chleussen
öffnete, fuhren wj-r d"lrekt Easel zür und liessen Freiburg-
St, Elasien und" Wald"shut liar<s liegen. ]dit einem besond"eren
üefuhl passierten wi-r d.aan d"ie §chwei-zergre*ze, und. nach einem
kurzen Zvierilalt gin6 es nun Bülach zu, Il1it 4 &linuten Yer-
spätung trafen wir auf d.em Postplatz eia.
Ein schöner Traum, ,. der uns rroch lan$e in Hrrinnerun6 bleiben
wird-, §rar zu End"e.

Der Reiseleitung, d.en K'ünstlern und all Öen vielen Spendernt
d.ie, d-ig Reise in manigfacher Ärt verschönerten, möchte ich im

Ifamen aller Teilnehmer recht herzlich d.anken.
Der Beriehterstatter
B. Schäpper


